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Vor 50 Jahren, am 28. März 1976, war 
die Einweihung des Gemeindezentrums 
Heilig Geist. Dieses Jubiläum soll Anlass 
sein, die Menschen in den Blick zu neh-
men, die das Haus zur Begegnung und 
zum Gottesdienst beleben und nutzen.
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EIN HAUS MIT CHARAKTER
Wenn eine Kirche heute 50 Jahre alt wird, sieht man ihr das 
oft an. Der Baustil unserer Heilig-Geist-Kirche nennt sich Bru-
talismus – das klingt hart, fast abweisend. Und tatsächlich: 
50 Jahre im Wind und Wetter haben Spuren hinterlassen. Der 
Sichtbeton bröckelt an manchen Stellen, Wasser sucht sich 
seine Wege, und die Instandhaltung ist teuer. In Zeiten, in de-
nen die Kirche sparen muss und sich die Gesellschaft wandelt, 
stellt sich die berechtigte Frage: Lohnt sich der Erhalt eines 
solchen massiven Gebäudes überhaupt noch? Brauchen wir 
diesen Raum in Zukunft noch?

DIE ANTWORT GEBEN DIE MENSCHEN
Fragt man die Menschen, die dieses Gebäude mit Leben fül-
len, ist die Antwort ein klares und begeistertes: Ja! Für unsere 
rund 150 aktiven Mitglieder – darunter viele engagierte junge 
Menschen – ist Heilig Geist weit mehr als eine Adresse. Es 
ist Heimat, ein Ort der Freude und für viele sogar ein Stück 
Familie. Die bunten Zettel an unseren Foyerfenstern sind das 
sichtbare Zeugnis dieses Glücks.

EIN „WOHNZIMMER“ FÜR ALLE
Doch Heilig Geist ist nicht nur für die „Insider“ da. Unser Haus 
ist ein offener Begegnungsort für das gesamte Quartier. Die 
ideale Raumstruktur ermöglicht das. 

HIER PASSIERT DAS ECHTE LEBEN:
•	E s ist die Kegelbahn, auf der seit 50 Jahren Traditionen ge-

pflegt werden und die heute wieder zum hippen Treffpunkt 
für Jugendliche wird.

•	E s ist der Stammtisch, der Vätern (manche aus Fellbach 
oder Degerloch) einen Ort zum Austausch bietet.

•	E s ist das erweiterte Wohnzimmer der Nachbarschaft, in 
dem Hennafeste, Hochzeiten und Geburtstage aller Kul-
turen gefeiert werden.

•	E s ist der Ort der Solidarität, wo spontan Kuchen für Erd-
bebenopfer verkauft wird oder sich Menschen beim Fasten-
brechen im Ramadan begegnen, die sonst nie ein Wort ge-
wechselt hätten.

•	E s ist ein Ort der Ökumene. Regelmäßig treffen sich hier 
Gläubige aller Konfessionen zum Gottesdienst und Ge-
spräch, zu Theateraufführungen oder beim Fasching.

•	 Zweimal beherbergten wir Interim-Kitas.
•	U nd das sind nur Momentaufnahmen.

EIN ORT DES HEILIGEN GEISTES
Unser Heilig Geist Gemeindezentrum wurde nach dem Konzil 
erbaut. Es erzählt von einer Zeit des Aufbruchs, in der die 
Kirche den Menschen näherkommen wollte – einladend, offen 
und gemeinschaftlich. Es ist Zeugnis einer spirituellen Erneue-
rung, die das Miteinander und die Teilhabe in den Mittelpunkt 
stellte. In seinen ungewohnten Formen steckt der Mut, Glau-
ben neu zu denken und sichtbar zu machen. Ihr überschau-
barer, klarer Kirchenraum lädt zur inneren Sammlung ein und 
öffnet Herz und Geist. Gläubige erleben dort eine besondere 
Nähe zu Gott und den Menschen, weil die Architektur die Li-
turgie mitträgt. Alt und Jung fühlten sich hier aufgehoben. Un-
sere Kirche hat Generationen geprägt. Hier wurde getröstet, 
getraut, getauft – ein Erinnerungsort voller Leben. Wenn wir 
ihn verlieren, verlieren wir ein Stück unserer Geschichte, un-
serer Identität und unserer Hoffnung.

Mehr als nur Beton – 
Das Gemeindezentrum Heilig Geist wird 50!
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UNSERE GESAMTKIRCHENGEMEINDE-OST - 
EIN ENSEMBLE
Seit einem Jahr gehört die muttersprachliche Gemeinde 
St. Justin de Jacobis mit zum Standort Heilig Geist. Ohne 
die größere Ausweichmöglichkeit nach Herz Jesu zu deren 
großen Festen würde das nicht klappen. Überhaupt sind die 
Gemeinden in Stuttgart-Ost bereits zusammengewachsen, 
keine kann und will mehr ihr eigenes Süppchen kochen. Die 
ursprünglichen und auch strukturell noch so verankerten Ge-
meindegrenzen zählen für die Menschen nicht mehr… auch 
über den Osten hinaus. Da jeder der vier Standorte andere 
Vor- und Nachteile hat, versuchen die verantwortlichen Haupt- 
und Ehrenamtlichen die Standortvorteile für die jeweiligen 
Themen zu nutzen. Manchmal ist es die Architektur, manch-
mal die vielen Helferinnen und Helfer vor Ort, manchmal der 
große Saal, die Innenstadtnähe, die vielen kleinen Räume, die 
Verkehrsanbindung, oder die Küche, die ausschlaggeben für 
die Standortwahl sind.

INVESTITION IN DIE ZUKUNFT
Heilig Geist bietet Raum – bezahlbar, offen und unkompliziert. 
Wenn wir in den Beton investieren, investieren wir nicht in tote 
Materie, sondern in das soziale Fundament unseres Stadtteils. 
Wir bewahren einen Ort, an dem Gemeinschaft möglich ist, wo 
man sich kennt und wo niemand allein bleiben muss. Ja, der 
Erhalt kostet Geld. Aber der Wert dessen, was darin entsteht, 
ist unbezahlbar.
Beim Programm für das Jubiläumsjahr, das nicht eine große 
Veranstaltung vorsieht, sondern viele Begegnungsmöglich-
keiten bei Gottesdiensten, Festen und Kultur, ist bewusst 
noch Raum und Zeit für das Wirken des Heiligen Geistes. 

Bernhard Derek, Schriftführer im 
Kirchengemeinderat Heilig Geist
Mechthild Carlé, Pastorale 
Ansprechperson in Heilig Geist
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Valentinstag – 
Segen für 
alle Liebenden
Wenn wir einander lieben, lebt Gott in uns!    1 Joh 4,12
Einladung in den Gemeindesaal von St. Nikolaus am Freitag, 
13. Februar um 18 Uhr zu einer Wort-Gottes-Feier anlässlich 
des Valentinstags am 14. Februar.
Angesprochen fühlen dürfen sich alle, denen jemand lieb und 
teuer ist, nicht nur diejenigen, die gerade Schmetterlinge im 
Bauch haben, wenn sie an jemand Bestimmtes denken.
Und da Liebe bekanntlich durch den Magen geht, laden wir 
hinterher zu einem Sekt-Umtrunk ein!
Sabine Marquard und Tanja Geisler

Fastenzeit –
Aschermittwoch bis Karsamstag
Mit dem Aschermittwoch beginnen die vierzig Tage der öster-
lichen Bußzeit, die gemeinhin „Fastenzeit“ genannt werden. In 
dieser Zeit bereiten wir uns auf Ostern vor. An Ostern feiern 
wir die Auferstehung Jesu Christi, den Sieg des Lebens über 
den Tod - das zentrale Fest unseres Glaubens.

„Seit jeher sind diese vierzig Tage auch eine Provokation, ein 
schöpferischer Widerspruch gegen volle Einkaufswagen und 
ein inhaltsleeres Leben. Sie protestieren gegen ein Mensch-
sein, das in Gefahr ist, sich selbst zu verbrauchen. Dahinter 
steht die Einsicht, dass alles, was wir aufnehmen – sei es 
nun körperlich oder geistig –, unser Leben prägt und unser 
Verhalten, unser Befinden maßgeblich beeinflusst. Vielleicht 
entdecken deshalb immer mehr Menschen den unschätz-
baren Wert des Fastens. Sie suchen die Qualität, statt sich 
in Quantität zu verlieren. Sie werden wählerischer, was die 
Dinge anbetrifft, mit denen sie sich umgeben, und bewusster 
im Blick auf das, was sie essen, trinken, lesen, ansehen oder 
denken. Sie erleben, dass Verzicht guttut, gesund macht und 
letztlich auf unerwartete Weise mit Gott, der Quelle allen Le-
bens, in Verbindung bringt.“
Ulrich Peters (Hrsg.) Von Aschermittwoch bis Ostern, 
Verlag Herder

Diesmal: Samstag 
Diesmal: Samstag! 

 

  
 

 
               

Veranstalterin: Katholische Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost 

Schauen Sie doch mal 
auf unsere Homepage. 
Es lohnt sich!
www.kath-kirche-stuttgart-ost.de
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Misereor Fastenaktion 2026
Die Misereor-Fastenaktion 2026 steht unter dem Leitwort 
„Hier fängt Zukunft an.“ Misereor rückt damit das Thema „be-
rufliche Bildung“ in den Mittelpunkt – mit einem besonderen 
Fokus auf Kamerun. Ziel ist es, gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen jungen Menschen neue Zukunftsperspektiven zu 
eröffnen und der Jugendarbeitslosigkeit entgegenzuwirken. 
Die Fastenaktion lädt alle ein, die sich während der Fastenzeit 
für soziale Gerechtigkeit engagieren und diese Botschaft wei-
tertragen möchten.

Mit Talent und Chancen 
in eine bessere Zukunft
Was passiert, wenn die Chance auf einen Beruf verwehrt 
bleibt? Wenn junge Menschen zwar wollen, aber nicht können? 
Mit der Fastenaktion 2026 setzt Misereor auf die Kraft der 
Chancen. In Kamerun begegnen wir jungen Menschen, die 
voller Tatkraft sind – und dennoch an Hürden scheitern: Be-
rufliche Bildung ist für sie kein Selbstläufer, sondern ein hart 
erkämpfter Weg. Gemeinsam mit unserem Partner CODAS 
Caritas Douala unterstützen wir beim Berufseinstieg mit Bera-
tung und Workshops. Wir laden Sie herzlich ein: Seien Sie Teil 
der Fastenaktion 2026 – dann fängt mit Ihnen Zukunft an.

Der 5. Fastensonntag ist Misereor-Sonntag: Am 5. Fa-
stensonntag 22. März ist die Kollekte in allen unseren Gottes-
diensten ist für die Misereor-Fastenaktion bestimmt.

Mehr Informationen zur Misereor-Fastenaktion unter: 
https://fastenaktion.misereor.de/

Das Misereor-Hungertuch 2025/26: Das Misereor-
Hungertuch zur Fastenaktion, das wir im vergangenen Jahr 
im Blickpunkt Ost bereits vorgestellt haben, wurde von der 
Erfurter Künstlerin Konstanze Trommer geschaffen und trägt 
den Titel „Gemeinsam träumen – Liebe sei Tat“. Es setzt sich 
kritisch mit gesellschaftspolitischen und ökologischen The-
men auseinander.

Klima, Kriege, Populismus und Spaltung der Gesellschaft: 
Die zahlreichen Krisen und Veränderungen, die wir weltweit 
erleben, verstärken und überlagern sich gegenseitig. In ihrer 
Wucht und Gleichzeitigkeit überfordern sie viele Menschen. 
Was bleibt, wenn die großen Entwürfe zerbröseln? Welcher 
Grund trägt uns?

„Um Armut zu überwinden, braucht es Zusammenarbeit und 
strategisches Denken. Aber das reicht nicht. Es braucht mehr 
als all dies: Es braucht Liebe!“ (Felix Wilfred, Indien)

Das Hungertuch hängt bei uns in der Kirche Heilig Geist 
während der Fastenzeit im Altarraum vor dem Kreuz. In den 
Gottesdiensten der Fastenzeit wird darauf Bezug genommen.
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Fastenessen und Kunst-
führung mit Pfarrer Müller
Am Sonntag 22. März, dem Misereor-Sonntag lädt der Sach-
ausschuss Feste und Feiern in Herz Jesu nach dem Sonntags-
gottesdienst ab 12 Uhr zu einem Fastenessen in den Gemein-
desaal ein. Es wird ein einfaches schmackhaftes Mittagessen 
geben. Der Erlös kommt der diesjährigen Misereor-Fastenak-
tion zugute.
Im Anschluss an das Fastenessen bietet Pfarrer Dieter Müller 
an, allen Kunstinteressierten ab 13 Uhr zunächst die Wand-
teppiche des Künstlers Siegfried Haas im Gemeindesaal nahe 
zu bringen und dann bei einer Führung durch die Herz Jesu 
Kirche die Kunst dort zu erläutern.
Herzliche Einladung zum Fastenessen und auch zur Kunstfüh-
rung mit Pfarrer Dieter Müller.

Ökumenische Bibelwoche

Das biblische Buch Ester schillert vielschichtig zwischen Par-
tys und Pogromen – wie ein schrill-düsteres Wackelbild. Aber 
auch etwas anderes ist merkwürdig an diesem Buch: „Gott“ 
kommt gar nicht vor. Dafür aber das pralle Leben zwischen 
Feiern und Fürchten. Die Geschichte stellt mehr Fragen, als 
sie Antworten liefert. Die Frage aller Fragen: Wo ist und bleibt 
Gott in diesem Leben?
Das Drama der Königin Ester ermutigt zur Gottsuche in einem 
Leben, in dem sich Gott nicht aufdrängt. Die Erzählung verbin-
det uns auch auf besondere Weise mit der Tradition unserer 
jüdischen Geschwister. 

In Stuttgart-Ost tauchen wir ein in das Buch am:

Dienstag, 17. März, 19 Uhr, Gemeindehaus Lukas
Ökumenischer Bibelabend 
Einführung in das Buch Ester, Eintauchen in eine Bibelstelle

Sonntag, 22. März, 9.30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche
Ökumenischer Gottesdienst zur Bibelwoche 
Parallel dazu gibt es eine ökumenische Kinderkirche 
zum Kinderweltgebetstag.

Albrecht Conrad, Pfarrer evangelische 
Kirchengemeinde Stuttgart-Ost 
Hanna Maisenbacher, Pfarrerin evangelische 
Kirchengemeinde Stuttgart-Ost
Mechthild Carlé, Pastoralreferentin

Pflegegruppe Stuttgart-Ost 
 

Telefon: 07 11/26 43 20 
 

Schurwaldstr. 3, 70186 Stuttgart 
Fax: 07 11/2 31 93 79 
Mobiltelefon: 01 72/7 30 70 63 
E-Mail: pgost@sozialstationen-stuttgart.de 
Internet: www.sozialstationen-stuttgart.de 

BERATEN � HELFEN � PFLEGEN 
 

Der ambulante Pflegedienst 
der Katholischen Kirche 

in  Stuttgart. 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, 
dynamisch und voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Men-
schen vereint der „afrikanische Riese“ über 250 Ethnien mit 
mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Außerdem hat Nigeria 
eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 
65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich 
stark, mit boomender Film- und Musikindustrie. Reichtum und 
Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt.

Weltgebetstags-Frauenfrühstück
Die Weltgebetstags-Frauen laden herzlich ein zum Frauen-
frühstück am Samstag, 21. Februar, 9 bis 11 Uhr, im Gemein-
dehaus neben der Lukaskirche. Es erwarten Sie ein reich-
haltiges Frühstücks-Buffet und interessante Informationen 
zum diesjährigen Weltgebetstagsland Nigeria. Spenden sind 
willkommen! Bitte melden sie sich an bis zum 18. Februar 
im evangelischen Gemeindebüro Tel. 0711/260302, Mail: Ge-
meindebuero.Stuttgart-Ost@elkw.de 

Die ökumenischen Vorbereitungsteams des Stuttgarter 
Ostens laden herzlich ein zu den Gottesdiensten zum 
Weltgebetstag am Freitag, 6. März 
18.30 Uhr (Einsingen ab 18 Uhr) im Gemeindehaus der
Lukaskirche, Landhausstraße 151
19 Uhr in der Heilandskirche, Sickstraße 41
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Dein Theater kommt 
nach Heilig Geist

Mittwoch, 25. März, 19.30 Uhr, Heilig Geist
Auf Achse
50 Meter von zu Hause fort ist nicht mehr zu Hause
Ausbrechen, aufbrechen, auswandern, loslaufen, auf die Su-
che gehen, fahren, radeln, reiten. Auf Schusters Rappen, auf 
zwei oder vier Rädern, auf schwimmenden Böden, mit oder 
ohne Pferdestärken: Leben heißt auf Achse sein. Laut Überlie-
ferung zog der erste griechische Tragödiendichter Thespis mit 
einer mobilen Bühne durchs Land. Zweieinhalbtausend Jahre 
nach der Erfindung des Thespiskarrens, sind Ellen Schubert 
und Stefan Österle mit ihrem Leiterwagen auf Achse und prä-
sentieren Texte und Lieder über das Unterwegssein von Ber-
tolt Brecht bis Robert Schumann.
Mit im Spiel sind Kontrabass, Violoncello, Akkordeon und Gi-
tarre.
Ein Kurzurlaub in die Welt der Poesie.
Mit: Ellen Schubert, Stefan Österle
Regie: Andreas Frey
Kostüme: Michaela Knepper

wunderbar menschlich – 
leben, glauben, entdecken
Eine Workshopreihe für erwachsene Taufbewerber:innen und 
für interessierte junge Erwachsene. Online immer mittwochs 
und offline – in Heilig Geist (siehe unten)

Leben ist schön und 
manchmal anstrengend 
und schwierig. Glauben 
ist eine Möglichkeit, das 
Leben zu verstehen und 
jeden Tag aufs Neue an-
zugehen. Was bietet mir 
der christliche Glaube? 
Und inwieweit hilft er mir 
leben? Kann er meine Au-
gen öffnen für die Wun-
der dieser Welt? FÜNF 
ABENDE laden ein, über 
das Leben nachzudenken 
und Neues zu entdecken 
– mit Bildern und Liedern, 
mit Impulsen und kleinen 
Übungen, in verständ-
licher Sprache, online und 
offline. Melde dich an und 

lass dich überraschen. Es kann nichts passieren, außer dass 
es vielleicht wunderbar wird!

Warum ist das so wunderbar? 
Die Workshops sind für alle geeignet, die sich mit dem Glau-
ben beschäftigen wollen, auch unabhängig von Taufe, Firmung 
oder ähnlichem. 

Du hast Fragen dazu? 
Dann melde Dich und schreibe an: geistbewegt@drs.de 

Interessant für Dich? 
Wer möchte, erhält eine aussagekräftige Teilnahmebescheini-
gung und kann diese im Pfarramt für die Erwachsenentaufe 
vorlegen. Wir unterstützen gerne bei der Kontaktaufnahme. 

Wer lädt Dich ein? 
Reinhold Boschki, Christiane Bundschuh-Schramm, Mechthild 
Carlé, Theresa Heinz, Carina Kibler, Laura Müller

Workshops in Präsenz immer am Donnerstag, 
19.30 bis 21 Uhr im Gemeindezentrum Heilig Geist, 
Boslerstraße 1, 70188 Stuttgart-Ost 
26. Februar; 5. März; 12. März; 19. März; 26. März 2026 

Hier geht es zur Anmeldung:  
Anmeldeschluss: 20. Februar 2026
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Warum ist das so wunderbar?
Die Workshops sind für alle geeignet, 
die sich mit dem Glauben beschäftigen 
wollen, auch unabhängig von Taufe, 
Firmung oder ähnlichem.

Du hast Fragen dazu?
Dann melde Dich und schreibe an: 
geistbewegt@drs.de

Interessant für Dich?
Wer möchte, erhält eine aussagekräftige 
Teilnahmebescheinigung und kann diese 
im Pfarramt für die Erwachsenentaufe 
vorlegen. Wir unterstützen gerne bei der 
Kontaktaufnahme.

Wer lädt Dich ein?
Reinhold Boschki, Christiane Bundschuh-
Schramm. Mechthild Carlé, Theresa Heinz,
Carina Kibler, Laura Müller

Eine Kooperation der Bistümer

Wunderbar menschlich ist der Titel einer Themennische 
im neu gestalteten Diözesanmuseum Rottenburg.

Eine Workshop-Reihe für 
erwachsene Taufbewerber:innen 
und für interessierte junge  
Erwachsene

Online oder offline teilnehmen!



G e samt    k i r c h e n g e m e i n d e � Februar/März 2026  •  09

Referentin für 
Engagemententwicklung 
und Quartiersarbeit
Herzlich willkommen, Frau Angelika Gutmann!
Ihnen allen dürfen wir die gute Nachricht mitteilen, dass wir 
die ausgeschriebene Stelle „Referent/in für Engagement-
entwicklung und Quartiersarbeit“ nun endlich erfolgreich 
besetzen konnten. Nach der Stellenausschreibung und den 
Vorstellungsgesprächen haben wir uns für Frau Angelika Gut-
mann, unsere derzeitige Pfarramtssekretärin in St. Nikolaus, 
entschieden. Sie bringt mit, was wir für diese Stelle brauchen. 
Wir freuen uns sehr, dass Frau Gutmann sich auf die Stelle 
beworben hat. Sie hat uns überzeugt. Frau Gutmann wird die 
Stelle zum 1. Februar antreten und in St. Nikolaus ihr Büro 
haben.

Eingebunden in das Pastoralteam wird sie für die ehrenamt-
lich Engagierten in unserer Gesamtkirchengemeinde da sein 
und sich um sie annehmen. Frau Gutmann wird die Ehren-
amtlichen in ihrem Einsatz unterstützen, zu Fortbildungsmög-
lichkeiten beraten und Angebote der Begleitung, Förderung 
und Weiterentwicklung machen. Für das ehrenamtliche Enga-
gement in den verschiedenen Bereichen bei uns und darüber 
hinaus wird sie werben. Im Quartier und Stadtbezirk wird sie 
sich mit den dort aktiven Einrichtungen und Gruppen vernet-
zen und Kooperationen aufbauen. So eingebunden wird sie an 
der Entwicklung neuer Aktivitäten und Projekte mitarbeiten.

Bei uns sind derzeit Ehrenamtliche aller Altersstufen tätig: in 
den Kirchengemeinderäten, in den liturgischen Diensten als 
Lektoren, Kommunionhelfer, Wortgottesfeier-Leiter, Kranken-
kommunionspender, in den Chören, bei den Ministranten, 
Sternsingern, als Krippenspieler und Krippenspielteam, in den 
Katechese-Teams bei der Erstkommunion- und Firmvorberei-
tung, beim Blumenschmuck, beim Christbaumaufstellen und 
Krippengestalten, den Gieß- und Schließdiensten in den Kir-
chen, beim Seniorennachmittag und in den Besuchsdiensten, 
beim Kirch-Café und bei den Festen und Feiern, beim Austra-
gen des Blickpunkt-Ost und in den Büchereien.

Frau Gutmann begrüßen wir in der neuen Aufgabe und wün-
schen ihr viel Freude und alles Gute für ihr Wirken.

Pfarrer Josef Laupheimer 
mit den Gewählten Vorsitzenden der Kirchengemeinderäte
und dem Pastoralteam

Vorstellung von 
Angelika Gutmann

Liebe Gemeindemitglieder,
vor beinahe 5 Jahren habe 
ich mich Ihnen im Blickpunkt- 
Ost als neue Pfarramtssekre-
tärin in der Gesamtkirchen-
gemeinde, mit Schwerpunkt 
St. Nikolaus, vorgestellt. 

Inzwischen sind wir uns bei 
vielen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen begegnet 
und haben uns in St. Niko-
laus und darüber hinaus 
kennengelernt. 

Dieses positive Miteinander und die Erfahrung, wie wichtig 
das Engagement von Ihnen allen in unseren Gemeinden ist, 
haben mich unter anderem bewogen, mich auf die ausge-
schriebene Stelle als „Referentin für Engagemententwicklung“ 
zu bewerben. Ich bin dankbar dafür, dass ich diese Stelle be-
kommen habe.

Daher darf ich mich Ihnen ein zweites Mal, als bekanntes „Ge-
sicht“ in neuer Aufgabe, vorstellen: 

Ich bin Angelika Gutmann und ab Februar 2026 Ansprech-
partnerin für alle, die in unseren Gemeinden und darüber 
hinaus im Ehrenamt engagiert sind, es werden wollen oder 
einfach mal bei uns reinschnuppern möchten.

Ich freue mich sehr darauf:
•	 mit Ihnen ins Gespräch zu kommen
•	I hnen Zuhören zu dürfen
•	 neue Kontakte in und außerhalb unserer Gemeinden zu 

knüpfen
•	 zu erfahren, was Sie als Engagierte brauchen oder sich 

wünschen
•	 mit Ihnen zusammen neue Ideen zu entwickeln und Neues 

auszuprobieren

Rufen Sie mich gerne an, um weiteres zu erfahren oder kom-
men Sie auf einen Besuch bei mir im Büro vorbei. Weitere 
Informationen werden über die Homepage veröffentlicht. 

Es grüßt Sie herzlich
Angelika Gutmann
Landhausstr. 65, 70190 Suttgart
0711 986928-33 / angelika.gutmann@drs.de
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Zurück im Pfarrbüro 
Herzlich willkommen, Frau Kirkovski!
Nach der Elternzeit heißen wir Frau Gabriela Kirkovski ab dem 
26. Januar herzlich willkommen zurück im Pfarrbüro.

Frau Kirkovski übernimmt die Pfarramtsaufgaben von Frau 
Angelika Gutmann, die zum 1. Februar bei uns die Stelle Refe-
rentin für Engagemententwicklung und Quartiersarbeit über-
nimmt,
Veränderung im Pfarrbüro St. Nikolaus: ab 1. Februar keine 
Präsenzzeiten mehr in der Landhausstr. 65

Mit dem Wechsel von Frau Gutmann zu Frau Kirkovski wird 
es ab 1. Februar keine Präsenzzeiten des Pfarrbüros St. Niko-
laus mehr in der Landhausstr. 65 geben. Damit vollziehen wir 
einen weiteren Schritt in Richtung Zentralbüro. Ab 1. Februar 
arbeiten alle Pfarramtssekretärinnen nur noch im Pfarrbüro in 
der Schurwaldstr. 3.

Das Pfarrbüro St. Nikolaus mit Frau Kirkovski als Pfarramtsse-
kretärin erreichen Sie am Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr 
und am Donnerstag von 14 bis 17 Uhr unter der Telefonnum-
mer 0711-98 69 28-30 und in Präsenz in der Schurwaldstr. 3. 
E-Mail ist stnikolaus.stuttgart-ost@drs.de.
Pfarrer Josef Laupheimer mit dem 
Kirchengemeinderat St. Nikolaus

Gruß von Frau Kirkovski
Nach einer wunderbaren 
und erlebnisreichen Eltern-
zeit freue ich mich sehr, ab 
Ende Januar 2026 wieder 
als Pfarramtsekretärin zu-
rückzukehren.

In den vergangenen Mona-
ten durfte ich viele wert-
volle Momente mit meiner 
Familie erleben. Und nun 
bin ich voller Energie und 

Freude, wieder gemeinsam mit Ihnen durchzustarten. Ich 
freue mich darauf, für Sie da zu sein und in den regelmäßigen 
Austausch zu gehen. Für Fragen oder Anliegen stehe ich Ih-
nen natürlich jederzeit gerne zur Verfügung. Ich danke Ihnen 
schon jetzt für die herzliche Aufnahme und freue mich auf 
eine tolle Zusammenarbeit.
Ihre Gabriela Kirkovski
 

Internationales 
für junge Leute

Treffen für junge Leute im Alter von 18 bis 32 Jahren:
•	 Internationales Monatstreffen
	 Sonntag, 20. Februar und Sonntag 15. März
	 Beginn: 11 Uhr mit dem Gemeindegottesdienst in 
	 St. Nikolaus, Ende gegen 15 Uhr 

•	 (M)eine Stunde für den Frieden in der Welt
	 Sonntag, 1. Februar und Sonntag, 1. März jeweils 
	 um 18.30 in der Landhausstr.65

•	 Treffen mit Begegnung im Gefängnis
	 Samstag, 7. März, Beginn um 9 Uhr in der Landhausstr. 65, 

Ende gegen 17 Uhr 
•	 Auf der Spur der Hoffnung – Ostern in Marokko
	 31. März bis 7. April 	

Weitere Infos und Anmeldung unter 0160 9308 1195 oder 
per E-Mail: cds.stuttgart@t-online.de bei Melanie, Agnes und 
Margret. Bis bald!
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Rückblick Sternsingeraktion

Vom 2. bis 6. Januar waren die Sternsinger in Stuttgart-Ost 
mit 65 Kindern und Jugendlichen unterwegs. Sie wurden von 
über 20 Erwachsenen begleitet, eingekleidet, bekocht und 
betreut.

„Besonders schön war es, dass wir diesmal alle zusammen 
gegessen haben“, fand Miralea, die an allen vier Tagen im Ge-
meindegebiet von Herz Jesu die Häuser besucht hat. So gibt 
es in diesem Jahr erstmals ein gemeinsames Gruppenbild al-
ler Sternsinger aus Stuttgart-Ost (oder zumindest derjenigen, 
die am Sonntag, den 4. Januar unterwegs waren). An diesem 
Tag besuchten wir sehr viele Gottesdienste, u.a. im Karl-Olga-
Krankenhaus, in der neuapostolischen Kirche, und die Könige 
und Königinnen sangen in allen evangelischen Kirchen des 
Ostens. Am nächsten Tag erfreuten die Kinder in erster Linie 
Altenheime und Seniorentreffs, doch auch das Innenministeri-
um und die Polizeistation wurden gesegnet.

Am Dreikönigstag selbst waren wir mit zehn Gruppen unter-
wegs. Eine besondere Wertschätzung erfuhren die Sternsinger 
durch die Begleitung des SWR, der O-Töne für Radiobeiträge 
und Filmmaterial für einen Landesschaubeitrag aufnahm. Eine 
unserer Sternsingergruppen schaffte es darüber hinaus mit 
ihrem Gesang in die Tagesthemen und die Heute-Nachrichten. 
Über 50 Sternsinger bereiteten zur Eröffnung des Jubiläums-
jahres in Heilig Geist den Gottesdienstbesuchern ein Gäns-
hautgefühl mit all ihrem Elan, Gesang, Segen und Einsatz für 
die Menschen in Stuttgart-Ost und für die Kinder in den Pro-
jekten des Kindermissionswerks der Sternsinger.

Zum Redaktionsschluss erreichte das Sammelergebnis 
13.559,57 €. Ein besonderer Dank gilt allen Beteiligten, aber 
auch all den Menschen im Stadtviertel für die herzliche Auf-
nahme und die großzügigen Spenden!
Mechthild Carlé und Josef Laupheimer

Kinderfasching 
  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

16. Februar 
                    in Heilig Geist  

Boslerstraße 1 ∙ Stuttgart-Ost 

Beginn:  14:11 Uhr 

Ende: 17:11 Uhr 
Veranstalter: Katholische Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost, Heilig Geist und Herz Jesu 

Rosenmontag 

mit dabei die  

Gaisburger Gaishirtla 

Angebote für Kinder, Jugendliche und 
Familien in unseren Gemeinden
•	 Kinderkirche
		 Heilig Geist, 8. Februar, um 9.30 Uhr
		 Heilig Geist, 22. März, um 9.30 Uhr
		 Herz Jesu, 29. März, um 11 Uhr
•	 Familiengottesdienste mit den Kommunionkindern
		 Herz Jesu, 1. Februar, um 11 Uhr
		 Bruder Klaus, 1. März, um 9.30 Uhr
•	 Faschingsgottesdienst mit dem Chor Graffity
		 Herz Jesu, 15. Februar, um 11 Uhr
•	 Wachstücher basteln
		 Heilig Geist, 7. März, um 15 Uhr
•	 Palmzweigebasteln 

Herz Jesu, 28. März, von 10 bis 12 Uhr, Gemeindesaal

Wachstücher- und 
Spielenachmittag

Kinder zwischen neun 
und 15 Jahren sind zum 
gemeinsamen Spielenach-
mittag mit Wachstuchba-
steln eingeladen. Los geht 
es um 14.30 Uhr in Heilig 
Geist, Boslerstraße 1. Um 

Anmeldung wird gebeten bis 22. Februar an noemiulrikemaier@
web.de mit Name und Alter des Kindes.
Florentin und Noemi
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15.00 
18.00

Ungarische Eucharistiefeier 
Komm und Erlebe – Gottes-
dienst mit Begegnung

TM 
WH

09.30 Eucharistiefeier mit Kerzen-
weihe und Blasiussegen

WH 01.02. SO 4. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Familiengottesdienst mit den
Erstkommunionkindern mit 
Kerzenweihe und 
Blasiussegen 

JL/ 
MC

09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit 
Kerzenweihe und 
Blasiussegen

PD 
WH

02.02. MO Darstellung des Herrn 
(Lichtmess)

03.02. DI Blasius 18.00
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 04.02. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 18.30 Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 05.02. DO
18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 06.02. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 07.02. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier mit 

Kinderkirche 
JL 08.02. SO 5. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15 

11.00
It.-dt. Eucharistiefeier 
Wortgottesfeier

PD 
SM

09.02. MO  
10.02. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung JL 11.02. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 18.30 Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 12.02. DO
18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 13.02. FR 18.30 Eucharistiefeier WH 18.00 Wortgottesfeier mit Segen 

für alle Liebenden
SM/ 
TG

17.00 Charismatisches Gebet 14.02. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier WS 15.02. SO 6. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Familiengottesdienst zum 

Faschingssonntag mit 
Chor Graffity 

JL 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WH

16.02. MO
17.02. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung

WH/ 
DM

18.30 Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung

JL 18.02. MI Aschermittwoch 09.00 
 
10.00

Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung 
Eucharistiefeier im Haus Fuchseck

JL 
 
WH

18.30 Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung in 
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier JL 19.02. DO
18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 20.02. FR 18.00 

18.30
Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

21.02. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 

13.00
Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier Geez Ritus

JL 
YA

22.02. SO 1. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier WS 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit 
jungen Erwachsenen

PD 
JL

23.02. MO
24.02. DI Hl. Matthias 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 25.02. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 16.30
 
18.30

Eucharistiefeier 
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

JL

18.30 Eucharistiefeier WS 26.02. DO
18.00 Dt.-ungarische 

Eucharistiefeier
TM 27.02. FR 18.00 

18.30
Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

16.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 28.02. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist Februar Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal
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15.00 
18.00

Ungarische Eucharistiefeier 
Komm und Erlebe – Gottes-
dienst mit Begegnung

TM 
WH

09.30 Eucharistiefeier mit Kerzen-
weihe und Blasiussegen

WH 01.02. SO 4. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Familiengottesdienst mit den
Erstkommunionkindern mit 
Kerzenweihe und 
Blasiussegen 

JL/ 
MC

09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit 
Kerzenweihe und 
Blasiussegen

PD 
WH

02.02. MO Darstellung des Herrn 
(Lichtmess)

03.02. DI Blasius 18.00
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 04.02. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 18.30 Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 05.02. DO
18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 06.02. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 07.02. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier mit 

Kinderkirche 
JL 08.02. SO 5. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15 

11.00
It.-dt. Eucharistiefeier 
Wortgottesfeier

PD 
SM

09.02. MO  
10.02. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung JL 11.02. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 18.30 Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 12.02. DO
18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 13.02. FR 18.30 Eucharistiefeier WH 18.00 Wortgottesfeier mit Segen 

für alle Liebenden
SM/ 
TG

17.00 Charismatisches Gebet 14.02. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier WS 15.02. SO 6. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Familiengottesdienst zum 

Faschingssonntag mit 
Chor Graffity 

JL 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WH

16.02. MO
17.02. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung

WH/ 
DM

18.30 Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung

JL 18.02. MI Aschermittwoch 09.00 
 
10.00

Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung 
Eucharistiefeier im Haus Fuchseck

JL 
 
WH

18.30 Eucharistiefeier mit 
Aschebestreuung in 
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier JL 19.02. DO
18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 20.02. FR 18.00 

18.30
Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

21.02. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 

13.00
Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier Geez Ritus

JL 
YA

22.02. SO 1. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier WS 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit 
jungen Erwachsenen

PD 
JL

23.02. MO
24.02. DI Hl. Matthias 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 25.02. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 16.30
 
18.30

Eucharistiefeier 
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

JL

18.30 Eucharistiefeier WS 26.02. DO
18.00 Dt.-ungarische 

Eucharistiefeier
TM 27.02. FR 18.00 

18.30
Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

16.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 28.02. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist Februar Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal

Faschingsgottesdienst
Herz Jesu, Sonntag, 15. Februar, um 
11 Uhr mit dem Chor Graffity, Es wirken 
mit die „Gaisburger Gaishirtla“ und ihre 
freche Ziege Stinkebart. Alle dürfen ver-
kleidet kommen! 

Kreuzwegbetrachtung
Herz Jesu
Freitag, 20. und 27. Februar, 
13./20./27. März, um 18 Uhr
In der Fastenzeit laden wir freitags um 18 
Uhr (nicht jedoch am 6. März: Weltgebets-
tag) vor der Abendmesse in Herz Jesu 
zu einer Kreuzwegbetrachtung ein. Wir 
meditieren und beten die Stationen des 
dortigen Kreuzweges von Siegfried Haas.

Kollekten
Caritas-Fastenopfer (28. Februar)

Gerade angesichts der steigenden Not 
durch den Krieg in Europa, die gestie-
genen Lebenshaltungskosten und finan-
zielle Belastungen sind viele Menschen 
unverschuldet in Armut geraten. Um 
schnell und unbürokratisch helfen zu 
können, bitten wir Sie um Ihre Spende. 
40 Prozent der Spenden bleibt direkt in 
unserer Kirchengemeinde, 60 Prozent 
erhält die Caritas unserer Region.

Wer hält den Gottesdienst:
DM: 	Dieter Müller
HM: 	Hanna Maisenbacher
JL:  	Josef Laupheimer
KD: 	Klaus Dieterle
MC: 	Mechthild Carlé
PD:  	Pater Daniele
PW: 	Peter Wloczyk
SC:  	Scalabrini vom Säkularinstitut
SM: 	Sabine Marquard
TG:  	Tanja Geisler
TM: 	Tibor Merlàs
WH: 	Walter Humm
WS: 	Wolfgang Schmitt
YA: 	 Abba Yosieph Beyed Awod 

28.02./ 01.03.2026: Caritas-Fastenopfer

Helfen Sie – hier und jetzt!

Caritasverband der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart e. V.

ca
rit

as

Online-Spende:

www.caritas-

spende.de

Fo
to
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d 
by

 F
re
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ik

Ihre Hilfe zählt.



09.30

15.00

Familiengottesdienst mit 
den Erstkommunionkindern  
Ungarische Eucharistiefeier

MC/
JL
TM

09.30 Eucharistiefeier WH 01.03. SO 2. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier mit Ensemble des 
Philharmonia Chores Stuttgart

WH 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

02.03. MO
03.03. DI 14.30

18.00 
18.30

Seniorengottesdienst
Eucharistiefeier
Eucharistische Anbetung

WH
PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier WH 04.03. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 18.30 Eucharistiefeier in Heilig Geist
18.30 Eucharistiefeier JL 05.03. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier
Weltgebetstag in der Heilands- 
und Lukaskirche

TM 18.30 
18.00

Einsingen 
Weltgebetstag in der Lukaskirche

06.03. FR Weltgebetstag Weltgebetstag in der Heilands- und 
Lukaskirche

19.00 Weltgebetstag in der 
Heilandskirche

17.00 Charismatisches Gebet 07.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Eucharistiefeier WH 08.03. SO 3. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 

11.00
It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WH

09.03. MO
10.03. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 11.03. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 18.30 Eucharistiefeier in Heilig Geist
18.30 Eucharistiefeier JL 12.03. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 13.03. FR 18.00
18.30

Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

17.00 Charismatisches Gebet 14.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Wortgottesfeier TG 09.30 Eucharistiefeier JL 15.03. SO 4. Fastensonntag

(Laetare)
11.00 Eucharistiefeier WS 09.15 

11.00
It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit  
jungen Erwachsenen

PD
JL

16.03. MO
17.03. DI 18.00

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 18.03. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck JL 18.30 Eucharistiefeier in Heilig Geist
18.30 Eucharistiefeier JL 19.03. DO Josef

18.00 ungarische Eucharistiefeier TM 20.03. FR 18.00
18.30

Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL
JL

17.00 Charismatisches Gebet 21.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 

 
13.00

Ökumenischer Gottesdienst 
mit Kinderkirche 
Eucharistiefeier Geez Ritus

HM/
MC
YA

22.03. SO 5. Fastensonntag
Misereor-Sonntag

11.00 Eucharistiefeier mit Fastenessen JL 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Wortgottesfeier

PD
SM

23.03. MO
24.03. DI 18.00

18.30
Eucharistiefeier
Eucharistische Anbetung

PW
PW

17.45
18.30

Beichtgelegenheit
Eucharistiefeier mit Anbetung

PW
PW

25.03. MI Verkündigung des Herrn 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck 16.30

18.30

Eucharistiefeier 
Parkheim Berg
Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

JL

17.45
18.30

Beichtgelegenheit
Eucharistiefeier

WS
WS

26.03. DO

18.00 Dt.-ungarische Eucharistiefeier TM 27.03. FR 17.30
18.00
18.30

Beichtgelegenheit
Kreuzwegbetrachtung
Eucharistiefeier

JL
JL
JL

18.30 Eucharistiefeier zum 50. Weihe-
tag der Heilig-Geist-Kirche

MC/
JL

28.03. SA Vorabendmesse am 50. Weihetag 
in Heilig Geist

09.30
11.30

Eucharistiefeier 
Ungarische Eucharistiefeier

WH
TM

09.30 Eucharistiefeier JL 29.03. SO Palmsonntag 11.00

18.00

Eucharistiefeier mit 
Kinderkirche 
Versöhnungsfeier mit Chor Graffity

JL

JL

09.15

11.00

It.-dt. Eucharistiefeier mit 
Segnung der Olivenzweige
Eucharistiefeier

PD

WH
30.03. MO

16.00 Eucharistiefeier Geez Ritus YA 31.03. DI 18.00
18.30

Eucharistiefeier
Eucharistische Anbetung

PW
PW
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Bruder Klaus Heilig Geist März Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal



09.30

15.00

Familiengottesdienst mit 
den Erstkommunionkindern  
Ungarische Eucharistiefeier

MC/
JL
TM

09.30 Eucharistiefeier WH 01.03. SO 2. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier mit Ensemble des 
Philharmonia Chores Stuttgart

WH 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

02.03. MO
03.03. DI 14.30

18.00 
18.30

Seniorengottesdienst
Eucharistiefeier
Eucharistische Anbetung

WH
PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier WH 04.03. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 18.30 Eucharistiefeier in Heilig Geist
18.30 Eucharistiefeier JL 05.03. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier
Weltgebetstag in der Heilands- 
und Lukaskirche

TM 18.30 
18.00

Einsingen 
Weltgebetstag in der Lukaskirche

06.03. FR Weltgebetstag Weltgebetstag in der Heilands- und 
Lukaskirche

19.00 Weltgebetstag in der 
Heilandskirche

17.00 Charismatisches Gebet 07.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Eucharistiefeier WH 08.03. SO 3. Fastensonntag 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 

11.00
It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WH

09.03. MO
10.03. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 11.03. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 18.30 Eucharistiefeier in Heilig Geist
18.30 Eucharistiefeier JL 12.03. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 13.03. FR 18.00
18.30

Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL 
JL

17.00 Charismatisches Gebet 14.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Wortgottesfeier TG 09.30 Eucharistiefeier JL 15.03. SO 4. Fastensonntag

(Laetare)
11.00 Eucharistiefeier WS 09.15 

11.00
It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit  
jungen Erwachsenen

PD
JL

16.03. MO
17.03. DI 18.00

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 18.03. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck JL 18.30 Eucharistiefeier in Heilig Geist
18.30 Eucharistiefeier JL 19.03. DO Josef

18.00 ungarische Eucharistiefeier TM 20.03. FR 18.00
18.30

Kreuzwegbetrachtung 
Eucharistiefeier

JL
JL

17.00 Charismatisches Gebet 21.03. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 

 
13.00

Ökumenischer Gottesdienst 
mit Kinderkirche 
Eucharistiefeier Geez Ritus

HM/
MC
YA

22.03. SO 5. Fastensonntag
Misereor-Sonntag

11.00 Eucharistiefeier mit Fastenessen JL 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Wortgottesfeier

PD
SM

23.03. MO
24.03. DI 18.00

18.30
Eucharistiefeier
Eucharistische Anbetung

PW
PW

17.45
18.30

Beichtgelegenheit
Eucharistiefeier mit Anbetung

PW
PW

25.03. MI Verkündigung des Herrn 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck 16.30

18.30

Eucharistiefeier 
Parkheim Berg
Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

JL

17.45
18.30

Beichtgelegenheit
Eucharistiefeier

WS
WS

26.03. DO

18.00 Dt.-ungarische Eucharistiefeier TM 27.03. FR 17.30
18.00
18.30

Beichtgelegenheit
Kreuzwegbetrachtung
Eucharistiefeier

JL
JL
JL

18.30 Eucharistiefeier zum 50. Weihe-
tag der Heilig-Geist-Kirche

MC/
JL

28.03. SA Vorabendmesse am 50. Weihetag 
in Heilig Geist

09.30
11.30

Eucharistiefeier 
Ungarische Eucharistiefeier

WH
TM

09.30 Eucharistiefeier JL 29.03. SO Palmsonntag 11.00

18.00

Eucharistiefeier mit 
Kinderkirche 
Versöhnungsfeier mit Chor Graffity

JL

JL

09.15

11.00

It.-dt. Eucharistiefeier mit 
Segnung der Olivenzweige
Eucharistiefeier

PD

WH
30.03. MO

16.00 Eucharistiefeier Geez Ritus YA 31.03. DI 18.00
18.30

Eucharistiefeier
Eucharistische Anbetung

PW
PW
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Rosenkranz
Heilig Geist
Donnerstag um 18 Uhr

Versöhnungsfeier 
mit dem Chor Graffity 
am Palmsonntag
Am Palmsonntagabend, 29. März, laden 
wir um 18 Uhr zu einer Versöhnungsfei-
er/Bußandacht nach Herz Jesu ein, die 
vom Chor Graffity musikalisch gestaltet 
wird. Im Anschluss besteht Beichtgele-
genheit.

Beichtgelegenheit 
vor Ostern
Heilig Geist
Mittwoch, 25. März, 17.45 bis 18.30 Uhr, 
Donnerstag, 26. März, 17.45 bis 18.30 Uhr
Herz Jesu
Freitag, 27. März, 17.30 bis 18 Uhr
Gerne können Sie auch telefonisch mit 
Pfarrer Laupheimer oder Pfarrer Humm 
einen Termin für eine Beichte bzw. ein 
Gespräch vereinbaren:
Pfarrer Laupheimer: 0711-420 89 34, 
Pfarrer Humm: 0711-960 22 22

Kollekten
Misereor-Kollekte 
(22. März – Misereor-Sonntag)
Siehe Artikel auf Seite 6,

Kollekte für das Heilige Land 
(29. März)

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist März Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal

Verlässlich � Christlich � Über Grenzen hinweg

palmsonntagskollekte.de

FÜR DIE MENSCHEN IM HEILIGEN LAND

HOFFNUNG SÄEN
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Liebe Leserinnen und Leser des „Blickpunkt Ost“,
 
wir hoffen, Sie sind ebenfalls gut ins neue Jahr 2026 gestar-
tet! Die Sternsinger aus Ihrer Gesamtkirchengemeinde haben 
während der Schließzeit des Jugendreferats an uns gedacht 
und uns den Segen an unserer Türe hinterlassen. Darüber 
haben wir uns sehr gefreut. So kann das neue Jahr für uns mit 
Gottes Segen beginnen. Dankbar und zufrieden blicken wir 
jedoch auch noch auf das vergangene Jahr zurück, in dem es 
gut voran ging mit dem Umbau der Jugendkirche. Voller Elan 
und (Vor)Freude blicken wir auf ein neues (Jugendarbeits-)
Jahr. Wir freuen uns auf die unterschiedlichsten Aktionen, Ver-
anstaltungen und Gottesdienste, die wir für dieses Jahr gep-
lant haben – und besonders freuen wir uns darüber, dass seit 
Anfang Januar Sophia Neuschwander als Jugendreferentin in 
unserem Team ist. Sie wird sich Ihnen im anschließenden Be-
richt vorstellt. 

Was im vergangenen Jahr alles bei uns gelaufen 
ist, können Sie im Jahresrückblick 25 nachle-
sen, den Sie auf unserer Homepage herunterla-
den können. Darin finden Sie auch die Termine 
für anstehende Angebote. 
Ihr Jugendreferat Team

Kommende Veranstaltungen
•	 Spieletag für 2-12-jährige
	 Sonntag, 1. Februar von 14 bis 18 Uhr, im Gemeinde-

saal St. Nikolaus
	 Samstag, 12. April von 14 bis 18 Uhr im und vor dem 

Gemeindesaal St. Nikolaus
•	 Präventionsschulung A2 für alle in der 
	 Jugendarbeit Engagierten
	 Donnerstag, 12. März von 18 bis 21 Uhr im Jugendrefe-

rat. Anmeldung unter jugendreferat-s@bdkj-bja.drs.de 
•	 Erste-Hilfe-Kurs für Jugendleitungen
	 Samstag, 14. März von 9 bis17.30 Uhr im Gemeinde-

saal St. Nikolaus. 
	 Anmeldung auf unserer Homepage
•	 Kindernachmittag für 3-12-jährige. 
	 Basteleien rund um Ostern erwarten euch.
	 Samstag, 14. März ab 14.30 bis 17 Uhr im Haus der 

Kath. Kirche, Königstr. 7 

Kontakte 
Jugendpastorales Zentrum Stuttgart
BDKJ Dekanatsstelle Stuttgart
Landhausstraße 65, 70190 Stuttgart
Telefon 63 30 11 11, Fax 63 30 11 18
jugendreferat-s@bdkj-bja.drs.de
https://stuttgart.bdkj.info

Vorstellung der neuen 
Jugendreferentin 

Liebe Gemeindemitglieder 
in Stuttgart-Ost,
mein Name ist Sophia Neuschwander, und 
ich nutze diese Zeilen, um mich kurz vorzu-
stellen. Ich bin die Neue im Jugendreferat 
Stuttgart, seit Januar da und freue mich, 
Teil des Teams zu sein und Sie bald hof-
fentlich auch kennenzulernen.

In den letzten Jahren war ich in Bayern beim Blauen Kreuz 
als Bildungsreferentin tätig und habe zeitgleich mein Master-
studium absolviert. Davor war ich bereits mehrere Jahre als 
Jugendreferentin tätig und freue mich riesig, wieder mehr Zeit 
mit und für Kinder und Jugendliche zu verbringen.
In meiner Freizeit bin ich gerne mit Freunden aktiv unterwegs 
(wandern, spazieren, Radfahren) und da ich frisch hergezo-
gen bin, suche ich hier in Stuttgart noch nach Hobbys. Mein 
Lieblingsgericht ist derzeit Dampfnudeln, und wer ein anderes 
Lieblingsgericht hat, darf gerne auf mich zukommen und es 
mir verraten, und vielleicht können wir es auch hier einmal zu-
sammen kochen? Ich freue mich schon auf alle Begegnungen 
mit den Kindern und Jugendlichen und hoffentlich auch mit 
Ihnen und wünsche Ihnen jetzt verspätet noch ein frohes und 
gesegnetes neues Jahr.
Sophia Neuschwander

Einladung zum Jugendnachmittag im 
Jugendclub Heilig Geist
Am Samstag, den 7. März, um 16 Uhr findet im Jugendclub 
Heilig Geist ein gemeinsamer Jugendnachmittag statt. Ge- 
plant ist ein abwechslungsreiches Programm mit Kegeln, ver-
schiedenen Spielen sowie ausreichend Zeit für Begegnung 
und Austausch. Für Snacks, Getränke und musikalische Be-
gleitung ist gesorgt.
Derzeit umfasst die Jugendgruppe rund zehn Jugendliche, 
überwiegend aus der Gemeinde Heilig Geist. Ziel der Veran-
staltung ist es, jungen Menschen eine offene Plattform zu 
bieten, auf der sie miteinander ins Gespräch kommen, Ge-
meinschaft erleben und Erfahrungen innerhalb der Gemeinde 
sammeln können.
Bei Rückfragen melden Sie sich gerne bei Annemarie Zwickl 
(E-Mail: annemarie.zwickl@icloud.com)
Mit freundlichen Grüßen
Annemarie Zwickl
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Katholische  
öffentliche Bücherei

Herz Jesu
- Sonntag: 10.30 bis 12.30 Uhr
- 1./3./5. Dienstag im Monat: 16 bis 18 Uhr
- 2./4. Dienstag im Monat: 15 bis 18 Uhr
buecherei-herz-jesu@gmx.de, während 
der Öffnungszeiten Telefon 229 315 916

St. Nikolaus
Außerhalb der Ferien:
- Sonntag, 10 bis 10.45 Uhr 
- Mittwoch, 16 bis 18.30 Uhr
- nach Termin
In den Ferien nach Termin.
Telefon 46 11 45

Siegerehrung ‘Herz Jesu 
liest‘ 2025
Am Sonntag, 30. November 2025, fand 
in Kooperation mit dem Kirchengemein-
derat die Siegerehrung unseres Wettbe-
werbs ‘Herz Jesu liest!‘ ergänzend zur 
Gemeindeversammlung statt. So kürten 
wir zu Ende der regulären Öffnungszeit 
in den Räumen der KÖB die drei Erst-
platzierten, die im vergangenen Jahr die 
meisten Medienentleihen zu Buche ste-
hen hatten. Familie Topouzouglou sicher-
te sich dabei mit großem Vorsprung und 
insgesamt 136 Entleihen nicht nur den 
ersten Platz, sondern überbot dabei zu-
gleich den erst im Vorjahr aufgestellten 
KÖB-Rekord (115 Entleihen) nochmals 
deutlich. Als verdienten ersten Preis 
überreichten wir ihr dafür einen Buch-
gutschein in Höhe von 20 €, ebenso wie 
Familie Schneidmüller, die mit 79 Entlei-
hen den dritten Platz belegt hatte, einen 
Buchgutschein über 10 €. Der Silberrang 
in Form eines 15 €-Buchgutschein ging 
mit 89 Entleihen in Abwesenheit an Fa-
milie Krämer. Wir gratulieren nochmals 
unseren Gewinnern und sind bereits ge-
spannt, wer 2026 das Rennen machen 
wird, denn die nächste Runde hat bereits 
begonnen! 

Der Siegerehrung folgte dann noch eine 
weihnachtliche Kamishibai-Geschichte, 
bevor die Gemeindeversammlung zum 
Mittagessen in den Gemeindesaal lud. 
Im Anschluss daran servierte die lokale 
Autorin und Illustratorin Sevi Greta Seitz 
dann in der KÖB als besonderen litera-
rischen Leckerbissen zum Nachtisch 
eine Lesung ihres Bilderbuchs ‘Lorettas 
Reise durch den Wald‘, wobei einige 
kleine aufmerksame Zuhörerinnen und 
Zuhörer die Titelheldin auf ihrem Weg 
gebannt begleiteten. Die Präsentation 
weiterer Kamishibai-Geschichten run-
dete das Programm der KÖB zu guter 
Letzt ab.

Öffnungstermine 
in St. Nikolaus
Sie können – auch in den Ferien – zu-
sätzlich zu den regulären Öffnungstagen 
Besuchstermine bei Frau Daake verein-
baren unter Telefon 46 11 45.
Infos zu evtl. Schließtagen bzw. einge-
schränkten Öffnungszeiten entnehmen 
Sie bitte Aushängen an der Bücherei 
bzw. den Gemeindeschaukästen.

Faschingsferien
St. Nikolaus: 15. bis 22. Februar ge-
schlossen. Erster Öffnungstag nach den 
Ferien: Mittwoch, 25. Februar.
Herz Jesu: Faschingsdienstag, 17. Fe-
bruar, geschlossen.

Wir wünschen all unseren LeserInnen 
ausgelassene Fasnetstage sowie eine 
besinnliche Fastenzeit.

Danksagung
Beide KÖBs danken allen Ihren 
SpenderInnen!

Lust auf Ehrenamt in der Bücherei? Nur 
mit Ihnen geht es in den KÖBs Herz Jesu 
und St. Nikolaus weiter!
Um unser bestehendes Öffnungsange-
bot langfristig weiter gewährleisten zu 
können, sind wir auf Ihre ehrenamtliche 
Unterstützung und Mitarbeit angewiesen.
Wenn Sie (oder Personen aus Ihrem 
Familien-/Bekanntenkreis) nach einer 
sinnstiftenden Tätigkeit suchen, Freude 
am Umgang mit Menschen und Medien 
sowie regelmäßig zu unseren Öffnungs-
terminen Zeit haben, sind Sie bei uns 
genau richtig! Vorkenntnisse in Biblio-
theksarbeit sind dabei nicht erforderlich. 
Schauen Sie einfach vorbei oder melden 
Sie sich unter:
Herz Jesu: Tel. 229 315 916 (während 
der Öffnungszeiten) oder E-Mail an 
buecherei-herz-jesu@gmx.de
St. Nikolaus: Fr. Daake, Tel. 46 11 45

Hört, hört ...
für Sie in der KÖB 
St. Nikolaus




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     
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	 Ribeiro, Gil. Lost in Fuseta – Laut-
lose Feinde. Am Tag vor Leander 
Losts Hochzeit wird der Zollbeamte 
André Bento getötet, als er die Ent-
führung seiner Enkelin verhindern 
will. Das Kind wird befreit, die Ent-
führer entkommen. Mehr und mehr 
deckt Lost mitten in Portugal ein 
russisches Spionagenetz auf – mit 
fatalen Folgen.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	L ewinsky, C. Rauch und Schall. 
Eine plötzliche Schreibblockade 
macht Goethe zu schaffen. Ausge-
rechnet sein Schwager Christian Au-
gust Vulpius, ein von ihm verachteter 
Viel- und Lohnschreiber, kommt ihm 
in dieser Situation zu Hilfe – Hilfe, die 
Goethe nicht will und doch dringend 
braucht.
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    

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






 






   
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










	 Suter, M. Melody. Auch nach über 
40 Jahren ist Alt-Nationalrat Dr. Stotz 
nicht darüber hinweg, dass seine 
Verlobte Melody kurz vor der Hoch-
zeit verschwand. Er erzählt dem jun-
gen Tom davon, der seinen Nachlass 
ordnen soll. Nach und nach stellt der 
sich die Frage, ob sein Chef wirklich 
ist, wer er vorgibt zu sein. Mit Stotz‘ 
Großnichte beginnt er Nachforschun-
gen, die an ferne Orte führen. Und in 
eine Vergangenheit, in der sich Wahr-
heit und Fiktion gefährlich nahe sind.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 



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  

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    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	I llies, F. Zauber der Stille erzählt 
die Geschichte(n) hinter den Bildern 
Caspar David Friedrichs - des deut-
schen Malers, der wie kein Zweiter 
solche Emotionen auslöst. Seine 
Werke inspirierten Samuel Beckett 
zu ‘Warten auf Godot‘ und Walt 
Disney zu ‘Bambi‘ - Goethe jedoch 
machte deren rätselhafte Melancho-
lie so wütend, dass er sie gar auf der 
Tischkante zerschlagen wollte.
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St. Nikolaus vespert
Dienstag, 10. Februar, 18 bis 19.30 Uhr, 
Gemeindesaal, St. Nikolaus
Lust, sich mal wieder mit netten Leuten 
zu treffen, um zu plaudern?
Vielleicht dazu noch ein kleines Abend-
brot gemeinsam genießen?
Dazu besteht am Dienstag, 10. Februar, 
von 18 bis 19.30 Uhr im Gemeindesaal 
St. Nikolaus Gelegenheit für alle Interes-
sierten. Einfach kurz übers Pfarrbüro 
oder die ausgelegte Liste im Gemein-
desaal anmelden und eine Spende als 
Kostenbeitrag in das Spendenkörbchen 
mitbringen.
Wir freuen uns auf alle, die kommen.
Der Kirchengemeinderat St. Nikolaus

Unsere Kirche 
bleibt im Dorf!
In Bruder Klaus ist ganz schön etwas 
los! Komm und erlebe! Komm-und-erlebe-Gottesdienst 

Maria Lichtmess am Sonntag, 1. Februar, 
um 18 Uhr
Anlässlich zu Maria Lichtmess lädt die 
Gemeinde um 18 Uhr zu einem Komm-
und-erlebe-Gottesdienst mit Christ-
baumverbrennung und Begegnung ein.

Heringsessen 
am Aschermittwoch
Aschermittwoch, 18. Februar, 
um 18.30 Uhr
Bruder Klaus
Einladung zum traditionellen Heringses-
sen am Aschermittwoch in Bruder Klaus. 
Wir beginnen mit dem Gottesdienst um 
18.30 Uhr in der Kirche anschließend 
treffen wir uns im Gemeindesaal.
Zur besseren Planung bitten wir um An-
meldung bis zum 12. Februar im Pfarr-
büro 0711-98 69 28-21 oder über die 
in den Kirchen ausliegenden Anmelde-
zettel.
Der Kirchengemeinderat Bruder Klaus 
und Dorothee

„Männer unterwegs“ 
ökumenische Männergruppe

„Wer’s glaubt, wird selig“
Einladung zum ökumenischen Männer-
gespräch
Donnerstag, 19. März, 19 Uhr
Lukaskirche Gemeindezentrum, OG Se-
minarraum 
Gespräche von Mann zu Mann über al-
les, was uns bewegt. Wir tauschen uns 
zu Themen aus wie Beruf, Familie, Ge-
sundheit, Glauben und biblischen Inhal-
ten. Jeder kann und darf sich einbringen.  
Um Anmeldung wird gebeten.  

In unseren Gesprächsrunden diskutie-
ren wir Fragen wie: Was bedeutet mir 
die Schöpfung? Was ist Sünde und Er-
lösung? Welche Rolle spielt mein Glaube 
als Mann? Was sagt mir das Christentum 
heute? Wie beeinflussen Glaube und Ehe 
sowie beruflicher Erfolg mein Leben? Wir 
freuen uns auf tiefgehende Gespräche!
Weitere Termine: 7. Mai, 25. Juni, 23. 
Juli, 29. Oktober, 26. November

Ausblick: Wege durch die Nacht
Gründonnerstag, 2. April, 18.30 bis ca 
24 Uhr, Start und Ende in Heilig Geist
Weitere Informationen über die Home-
page.

Kontakt: Hans-Joachim Haller
hans-joachim.haller@pm.me

Seniorennachmittage
Herz Jesu  St. Nikolaus 
Bruder Klaus  Heilig Geist
Wir beginnen die Seniorennachmittage 
immer um 14.30 Uhr mit einer Eucha-
ristiefeier im Gemeindesaal Herz Jesu. 
Auch Kaffee und Kuchen gibt es immer.

Herz Jesu
Dienstag, 3. Februar, 14.30 Uhr, Gemein-
desaal (ausnahmsweise kein Gottes-
dienst)

Wir feiern 
Fasching 
Musik machen wie-
der Walter Widmann 
und Gustl Konrad.
Außerdem erwarten 
wir närrischen  Be-
such von den Gais-

burger Goisahirtla und ihrer Ziege Stin-
kebart. Für reichlich Essen und Trinken 
ist wie immer gesorgt.

Herz Jesu
Dienstag, 3. März, 14.30 Uhr, Gemein-
desaal
Tagespflege, Betreutes Wohnen 
oder Seniorenheim -
Angebote in  Stuttgart Ost 
Wir freuen uns auf den Besuch von 
Martin Kleinholz von der Bruderhaus-
Diakonie, der uns dieses wichtige Thema 
ausführlich erläutern wird. 
Selbstverständlich ist nach dem Gottes-
dienst ausreichend Zeit für Kaffee und 
Kuchen sowie angeregte Gespräche.
Brigitte Brockmeyer

Schola Bruder Klaus sucht …
Menschen, die Freude am Singen ha-
ben. Unter der Leitung von Gudrun 
Kohlruss treffen wir uns in der Regel 
dienstags um 18 Uhr im Gemeindesaal 
von Bruder Klaus (Albert-Schäffle-Str. 
20). Bei Interesse melden Sie sich bitte 
im Pfarrbüro oder kommen Sie einfach 
dazu. Es freuen sich alle auf Ihre Unter-
stützung.
Schola Bruder Klaus
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Wer Wo Was?
Wann Wer Uhrzeit Was Wo
So 01.02. Erstkommunionkinder 10.00-13.00 1. Katechese mit Familiengottesdienst Herz Jesu
So 01.02. Familien 14.00 Spieletag BDKJ St. Nikolaus, Gemeindesaal
So 01.02. alle 18.00 „Komm und erlebe“

Gottesdienst mit Begegnung
Bruder Klaus

Di 03.02. Senioren 14.30 Seniorennachmittag „Wir feiern Fasching“ Herz Jesu, Gemeindesaal
Do 05.02. Kirchengemeinderat 

und Interessierte
19.30 Sitzung des Vertretungsgremiums des 

Kirchengemeinderates St. Nikolaus
St. Nikolaus, Gemeindesaal

Sa 07.02. alle 19.30 Fasching Heilig Geist
Mo 09.02. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal
Mo 09.02. alle 15.30 Bibelkreis St. Nikolaus, Kleiner Saal
Di 10.02. alle 18.00 „St. Nikolaus vespert“ St. Nikolaus, Gemeindesaal
Mi 11.02. Frauen 19.30 Vorbereitung des Weltgebetstags (Lukas) Heilig Geist, Konferenzraum
Do 12.02. alle 19.00 Teeabend und Liederprobe 

für den Weltgebetstag 
Heilandskirche, Gemeindehaus

Mo 16.02. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal
Mo 16.02. Kinder 14.11 Kinderfasching Heilig Geist
Mi 18.02. alle 18.30 Traditionelles Heringsessen Bruder Klaus, Gemeindesaal
Sa 21.02. Frauen 09.00-12.00 Frauenfrühstück Lukaskirche, Gemeindehaus
Mi 25.02. Kirchengemeinderat 

und Interessierte
19.30 Sitzung des Kirchengemeinderates 

Heilig Geist
Heilig Geist

Do 26.02. Taufbewerber:innen 
und Interessierte

19.30-21.00 Workshop Heilig Geist, Konferenzraum

So 01.03. Erstkommunionkinder 09.00-12.00 2. Katechese mit Familiengottesdienst Bruder Klaus
Di 03.03. Senioren 14.30 Seniorennachmittag „Tagespflege ...“ Herz Jesu, Gemeindesaal
Do 05.03. Taufbewerber:innen 

und Interessierte
19.30-21.00 Workshop Heilig Geist, Konferenzraum

Fr 06.03. alle 18.30 Weltgebetstag Lukaskirche
Fr 06.03. alle 19.00 Weltgebetstag Heilandskirche
Sa 07.03. Jugendliche 16.00 Jugendnachmittag Heilig Geist, Jugendclub
So 08.03. alle 16.30 Filmnachmittag „Die Kirche bleibt im Dorf“ Bruder Klaus, Gemeindesaal
Mo 09.03. alle Redaktionsschluss Blickpunkt-Ost Online
Mo 09.03. alle 15.30 Bibelkreis St. Nikolaus, Kleiner Saal
Di 10.03. Tanzbegeisterte 20.00 Tanzkreis Heilig Geist, UG 1
Mi 11.03. Eltern der 

Erstkommunionkinder
19.30 Elternabend Herz Jesu, Gemeindesaal

Do 12.03. Kirchengemeinderat 
und Interessierte

19.30 Sitzung des Kirchengemeinderates 
Herz Jesu

Herz Jesu Philipp-Jeningen

Do 12.03. Taufbewerber:innen 
und Interessierte

19.30-21.00 Workshop Heilig Geist, Konferenzraum

Sa 14.03. Erstkommunionkinder 10.00-13.00 3. Katechese Heilig Geist
Mo 16.03. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal
Di 17.03. alle 19.00 Bibelabend im Rahmen der 

Ökumenischen Bibelwoche
Lukas

Do 19.03. Taufbewerber:innen 
und Interessierte

19.30-21.00 Workshop Heilig Geist, Konferenzraum

So 22.03. alle 12.00 Fastenessen nach dem Gottesdienst Herz Jesu, Gemeindesaal
Mi 25.03. alle 19.30 Dein Theater spielt „Auf Achse“ Heilig Geist
Do 26.03. Kirchengemeinderäte 19.30 Sitzung des Gesamtkirchengemeinderates Herz Jesu, Gemeindesaal
Do 26.03. Taufbewerber:innen 

und Interessierte
19.30-21.00 Workshop Heilig Geist, Konferenzraum

Sa 28.03. Kinder 10.00-12.00 Palmbasteln Herz Jesu, Gemeindesaal
Sa 28.03. alle 18.30 50. Weihejubiläum Gemeindezentrum 

Heilig Geist
Heilig Geist

Regelmäßige Gruppen
Montags Seniorinnen 18.45-19.45 Seniorinnengymnastik* Herz Jesu Gemeindesaal
Montags alle 20.00 Bauch Beine Po Fitness Herz Jesu Gemeindesaal
Dienstags alle 18.30 Bruder-Klaus-Chor Gablenberg Bruder Klaus Gemeindesaal
Dienstags alle 19.30-21.30 Kirchenchor St. Nikolaus Großer Saal
Dienstags alle 19.30 Chor Herz Jesu Herz Jesu Philipp-Jeningen

Bitte beachten: in den Schulferien entfallen die meisten regelmäßigen Gruppen, bitte nachfragen.
* Hier werden sämtliche Fitnessaspekte erarbeitet. Mobilität, Flexibilität, Herz-Kreislauf, Kraftausdauer, Balance, Koordination, Atmung.
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Gottes Segen 
zum Geburtstag
Veröffentlichung Ihres Namens
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro St. Ni-
kolaus, wenn Sie nicht möchten, dass Ihr 
Name anlässlich Ihres runden Geburts-
tages ab 75 Jahren bzw. ab 90 Jahre 
jedes Jahr, in der gedruckten Ausgabe 
des Blickpunkt-Ost erscheint.

Aus Datenschutzgründen werden bei der 
Onlineversion keine Personendaten be-
kannt gegeben!

Gott hat zu sich gerufen
Bruder Klaus
Helga Eberle, 84
Ilse Both, 85

Herz Jesu
Maria Concepcion Arregui, 87
Sven Oliver Bojanowski, 48
Bruno Alfred Georg Bosch, 92

St. Nikolaus
Ursula Hofmann, 84
Wolfgang Bär, 74
Florian Neuberger, 84
Annemarie Arndt, 87
Sieglinde Brunini, 83

Nachruf Schwester Maria Paula
Schwester Maria Paula Epple ist am 12. Januar 2026 im 
Alter von 92 Jahren im Mutterhaus der Barmherzigen 
Schwestern vom Hl. Vincenz von Paul in Untermarchtal 
verstorben.
Mehr als 30 Jahre wirkte Schwester Maria Paula im Stutt-
garter Osten. Sie war eine der entscheidenden Persön-
lichkeiten für die Gründung der damaligen Sozialstation 
Stuttgart-Ost und legte damit auch den Grundstein für 
die heutige Katholische Sozialstation Stuttgart. Unermüd-

lich arbeitete sie für die kranken und alten Menschen im Stuttgarter Osten. Ihre 
freundliche, einfühlsame und zuwendende Art hat viele Menschen beeindruckt 
und Gottes Liebe für sie spürbar gemacht. Es war nicht ihre Art, sich in den 
Mittelpunkt zu stellen. Trotzdem konnte sie willensstark und energisch dafür 
eintreten, wenn es darum ging, Menschen in ihren Nöten zu helfen. Irgendwie 
fand Schwester Maria Paula für alles immer eine Lösung. Bis April 1998 leitete 
sie die Katholische Sozialstation Stuttgart-Ost und gab diese Aufgabe dann 
an Martin Nottebaum weiter. Auch ohne die Leitungsaufgaben ließ sie es sich  
nicht nehmen, noch bis 2004 Menschen zu besuchen und sie zu pflegen. Als 
ihre Gesundheit dies dann nicht mehr zuließ, beendete sie ihr segensreiches 
Wirken und verließ schweren Herzens Stuttgart. Ihren Lebensabend verbrachte 
sie im Mutterhaus ihres Ordens in Untermarchtal, wo sie dann auch verstarb. 
Die Beisetzung fand am Donnerstag, 15. Januar, auf dem Friedhof in Unter-
marchtal statt. Wir sind Schwester Maria Paula zu tiefem Dank verpflichtet und 
trauern um sie. 
Herr, gib ihr die ewige Ruhe und lass sie leben in Deinem Frieden. Amen.
Andreas Schardt, Stellvertretender Leiter des Verwaltungszentrums 
und Abteilungsleiter Soziales
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Anmeldung Newsletter
Interesse an Infos über Next Steps 
und viele weitere Neuigkeiten aus 
dem Stadtdekanat? 
Melden Sie sich gerne für unseren 
Newsletter an, per Homepage: 
https://www.kath-kirche-stuttgart.de/
anmeldung.

Einführungsseminar 
ins Betreuungsrecht in 
drei Modulen
Donnerstag, der 12., 19, 26. März 
Module 1-3, jeweils von 17.30 bis 20.30 
Uhr. Betreuungsverein SKF, Stöckach-
straße 55, Stuttgart-Ost
Behinderte, psychisch kranke und alters-
verwirrte Menschen haben das Recht 
auf Unterstützung bei der Bewältigung 
ihres Alltags und der Erledigung ih-
rer rechtlichen Angelegenheiten durch 
eine rechtliche Betreuung. Stuttgarter 
Bürger*innen, die ehrenamtlich bereit 
sind, 1-2 Stunden pro Woche für diese 
interessante und verantwortungsvolle 
Tätigkeit einzusetzen, haben im Einfüh-
rungsseminar die Möglichkeit, sich um-
fassend über das Tätigkeitsfeld einer 
rechtlichen Betreuung zu informieren.
Angehörigen, die bereits vom Betreu-
ungsgericht bestellt wurden, bietet ein 
Einführungsseminar zahlreiche Hilfestel-
lungen und die Möglichkeit zum Erfah-
rungsaustausch.

Folgende Themen werden im 
Seminar behandelt:
•	 Aufgaben und Pflichten rechtlicher 

Betreuer*innen
•	U nterstützung, Beratungsangebote 

und Hilfen
•	 Jahresbericht, Vermögensverzeichnis, 

Rechnungslegung
•	 Befreiungen für Angehörige
•	 Betreuungsgerichtliche Genehmi-

gungen
•	 Haftung und Versicherungsschutz
•	 Bearbeiten von Fallbeispielen

Wenn Sie sich für diese ehrenamtliche 
Aufgabe entscheiden, stehen Ihnen 
Mitarbeiter*innen des Sozialdienstes ka-
tholischer Frauen e.V. mit fachlicher Be-
ratung und Begleitung zur Seite. Dies gilt 
auch für Angehörige, die sich als recht-
liche Betreuer*innen engagieren.
Das Seminar ist kostenlos.
Sozialdienst katholischer Frauen e.V., 
Betreuungsverein
Telefon 0711 92562-0, 
Mail: betreuungsverein@skf-drs.de

Zusammenklang - 
Ein Begegnungskonzert
Samstag, 7. März, 17 Uhr
St. Michael, Ecke Kleinhohenheimer 
Straße / Mendelssohnstraße, Sillenbuch
Eintritt frei - Spenden erbeten!
Zu Gast in Stuttgart: der Prager Knaben-
chor pueri gaudentes (Tschechien)

  

Kirche anders. 
Ökumenische Frauenkirche
Mittwoch, 25. Februar, 18.30 Uhr, Kirche 
St. Georg, Heilbronner Str. 135
Thema: „Was ist Wahrheit“

32. Vesperkirche
unter dem Motto: 
Gott spricht: Siehe, ich mache
alles neu. (Offenbarung 21,5)
Wir hoffen und vertrauen darauf, dass 
auch nach 31 Vesperkirche Jahren vieles 
neu werden kann und Gott das mit sei-
nem Segen unterstützt.
Bis zum 7. März ist die Leonhardskirche 
täglich von 9 bis 15 Uhr geöffnet. Es 
gibt wieder ein hörenswertes Kulturpro-
gramm, Ärztinnen und Ärzte werden da-
bei sein, dazu Fußpflege und Frisöre, die 
Straßenuni, Seelsorge und Gesprächs-
möglichkeiten. Und natürlich gibt es Ge-
tränke und ein gutes Mittagessen, dazu 
Vesperbrote und manch anderes. Jeden 
Sonntag feiern wir Gottesdienst um 10 
Uhr, um die Mittagszeit wird es einen Im-
puls geben und einmal die Woche eine 
Andacht. Wir laden alle herzlich ein, die 
kommen möchten. Wertschätzung er-
fahren alle Gäste und Mitarbeitende, ob 
Sie nur auf einen Kaffee hereinschauen 
oder mit uns den Tag verbringen. Wir 
freuen uns über jede Unterstützung, sei 
es durch Geld-, Zeit- oder Sachspenden 
oder im Gebet. Herzlichen Dank! Die 
Vesperkirche mit ihren Gesamtkosten 
von ca. 500.000 Euro jährlich finanziert 
sich über Spenden.
Spendenkonto der Vesperkirche:
BW Bank Stuttgart, 
IBAN: DE05 6005 0101 0002 4648 33
Bitte beachten: Die Vesperkirche Stutt-
gart führt keine Straßensammlungen 
durch!
Herzliche Grüße 
Gabriele Ehrmann, Diakoniepfarramt

Frauen-Tanzparty
Donnerstag, Weiberfasnet, 12. Februar, 
20.07 Uhr
Café Wundervoll, 
Stuttgarter Str. 36, 
Fellbach
Eintritt: 12 €

Pilgerwanderungen
Sonntag, 22. März: PILGER.SCHÖN 
Frauen-Pilgerwanderung 
Bad Boll - Göppingen (13 km)

Freitag, 17. April - Sonntag, 19. April
dreitägige PILGER.SCHÖN Frauen-
pilgerwanderung Ulm - Biberach
Informationen bei Irene Mundel: 
i_mundel@hotmail.com

2026

Herzliche Einladung zu  
Gottesdienst und Gespräch
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Winterspielplatz
Bis Ende März öffnet der Winterspiel-
platz im Gemeindehaus der Lukaskirche 
immer dienstags seine Türen.
Eingeladen sind Kinder bis 4 Jahre in Be-
gleitung ihrer Eltern oder Großeltern. Der 
Winterspielplatz ist ein geschützter Ort 
zum Spielen, Krabbeln, Entdecken und 
Begegnen. Während die Kleinen spielen 
und erkunden, gibt es für die Großen 
Gelegenheit zum Austausch – und zur 
Stärkung eine warme Suppe für alle.
Wann: dienstags ab 15 Uhr bis 17 Uhr,
Wo: Gemeindehaus Lukaskirche Land-
hausstraße 149
Termine: 3., 10., 17., 24. Februar und 3., 
10., 17., 24. März
Das Winterspielplatz - Team der Evange-
lischen Kirchengemeinde Stuttgart-Ost

In dringenden Notfällen
Krisen- und Notfalldienst Stuttgart
Der Krisen- und Notfalldienst Stuttgart 
steht allen Menschen offen, die in ei-
ner Notlage sofortige Hilfe benötigen. 
Psychische Probleme oder belastende 
Lebenssituationen wie Stress, Gewalt- 
erfahrung oder der Verlust eines nahe-
stehenden Menschen können zu einer 
akuten Krisensituation führen. Unser 
Krisendienst berät am Telefon, in der 
Dienststelle oder – wenn nötig – auch 
direkt zu Hause. Wir vermitteln darüber 
hinaus medizinische oder psychiatrische 
Hilfen und kooperieren mit anderen 
Notdiensten. In Fällen häuslicher Ge-
walt kümmern wir uns um die Opfer 
und vermitteln die Aufnahme in einem 
Frauenhaus oder die Unterbringung in 
einem Nothotel. Obdachlos gewordenen 
Menschen verhelfen wir zu einer Notun-
terkunft. Die Fachkräfte des Krisen- und 
Notfalldienstes unterliegen der Schwei-
gepflicht. Die Leistungen sind für Hilfesu-
chende kostenlos.

So erreichen Sie uns
Der Krisen- und Notfalldienst ist telefo-
nisch erreichbar unter der Rufnummer 
01 80 - 511 0 444, montags bis freitags 
von 9 bis 24 Uhr, an Wochenenden und 
Feiertagen von 12 bis 24 Uhr.
 

Jubiläum: Zukunfts-
fragen - Zwischen Vision 
und Verantwortung
Künstliche Intelligenz und Ethik

Dienstag, 3. Februar, 18.30  bis 20.30 
Uhr, Haus der Katholischen Kirche, Kö-
nigstraße 
 
Zukunft kommt nicht einfach auf uns zu, 
sondern entsteht aus Entscheidungen, 
die wir heute treffen. (Maja Göpel)
 
Unser Bildungswerk wurde 1976 gegrün-
det. Der “50. Geburtstag” ist Grund zum 
Feiern, zur Rückschau und Dankbarkeit. 
Wir richten in diesem Jubiläumsjahr aber 
den Blick vor allem nach vorne – auf 
Zukunftsfragen, die unsere Gesellschaft 
herausfordern.
 
Künstliche Intelligenz gilt als Schlüssel-
technologie des 21. Jahrhunderts. Doch 
mit der zunehmenden Leistungsfähigkeit 
der Systeme und der steigenden Nut-
zung im privaten wie beruflichen Alltag 
drängen sich mehr und mehr ethische 
Fragen im Umgang mit der Technik auf. 
Inwieweit können Maschinen für ihre 
Aktionen verantwortlich sein? Wie ist 
der Stand der Diskussionen, beispiels-
weise beim autonomen Fahren oder 
Waffensystemen? Und was ist überhaupt 
Datenethik? Diese und weitere Aspekte 
werden bei diesem Vortrag beleuchtet. 
Nach umfassenden Informationen wird 
genügend Zeit bleiben für Fragen und 
Diskussionen.
Eintritt frei, Daniel Lehmann, Mediendo-
zent und Journalist 
Anmeldung über das Katholische Bil-
dungswerk erbeten.

Jubiläum: Zukunftsfragen 
- Migration und Rassis-
mus in Deutschland
50 Jahre – Viele Veränderungen, 
immer die gleichen Debatten 

Mittwoch, 18. März, 19 bis 21 Uhr, Haus 
der Katholischen Kirche, Königstraße 
 
In den letzten fünf Jahrzehnten hat sich 
die Bundesrepublik dramatisch verän-
dert, in vielerlei Hinsicht, aber vor allem 
demographisch: In den Städten der alten 
Bundesrepublik werden in absehbarer 
Zeit die Menschen mit Migrationshinter-
grund in der Mehrheit sein. Offensicht-
lich – und das zeigt sich etwa an Debat-
ten über Probleme mit dem “Stadtbild” 
– kommt die Mentalität zumal in der 
Politik mit den Veränderungen nicht 
mit: Die Vorstellungen von Normalität 
erscheinen nostalgisch und realitätsfern, 
und strukturelle Probleme in Wirtschaft 
und Verwaltung werden auf das Thema 
Migration verlagert. Die Frage ist aber 
auch, ob die jüngsten Diskussionen über 
Rassismus, die sich eher mit der Situati-
on in den USA befassen, in dieser Situ-
ation hilfreich sind. Ein Rückblick auf die 
letzten 50 Jahre in einem veränderten 
Land, das mit der eigenen Zukunft nicht 
zurecht kommt.
 
Mark Terkessidis ist freier Autor mit 
den Schwerpunkten Migration, Interkul-
tur und Rassismus. In der langen Liste 
seiner Veröffentlichungen wird sein 
Weitblick und tiefes Verständnis für ge-
sellschaftliche Entwicklungen in diesen 
Zusammenhängen deutlich. 
 
Kooperation im Rahmen der Aktionswo-
chen gegen Rassismus, Forum der Kul-
turen Stuttgart, Stadtjugendring Stutt- 
gart, Deutsch-Türkisches Forum
 
Mark Terkessidis, Freier Autor
Eintritt frei, Anmeldung über das Katho-
lische Bildungswerk erbeten.
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Gemeinden mit anderen 
Muttersprachen

Gemeinde 
Szent Gellért  
mit ungarischer  
Muttersprache

Pfarrer Tibor Merlás 
Albert-Schäffle-Str. 30, 70186 Stuttgart 
Telefon 23 69 190, Fax 23 67 393 
SzentGellert.Stuttgart@drs.de · www.stuttgarti-katolikusok.de

Gemeinde San Giorgio mit  
italienischer Muttersprache
Pfarrer P. Daniele Sartori CS 
Heilbronner Str. 133, 70191 Stuttgart 
Telefon 25 85 99-0, Fax 25 85 99-29 · ikgstuttgart@live.de

Gemeinde St. Justin de Jacobis
Geez-Ritus-Gemeinde mit eritreischer Muttersprache

Pfarrer Abba Yosieph Beyed Awod
Boslerstr. 1, 70188 Stuttgart
Telefon 649 46 47, Fax 649 11 43
AbbaYosieph.Beyed-Awod@drs.de

Kontakte unserer kitas

Kinder- und Familienzentrum Arche Noah
Leitung: Andrea Pigisch · Parkstraße 18
Telefon 28 24 00 · archenoah.stuttgart@kiga.drs.de

Kindergarten Bruder Klaus
Leitung: Anja Böhlen · Albert-Schäffle-Straße 10
Telefon 48 58 74 · bruderklaus.stuttgart-ost@kiga.drs.de

Kinderhaus Herz Jesu
Leitung: Jacqueline Geppert · Schurwaldstraße 5
Telefon 22931590 · HerzJesu.Stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus St. Nikolaus 
Leitung: Anna Thumm · Landhausstr. 67c
Telefon 28 23 31 · stnikolaus.stuttgart@kiga.drs.de

Paulusstift
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Leitung: Daniela Kob · Ottostr. 1 · www.skf-stuttgart.de 
Telefon 268 89-0 · paulusstift.info@skf-drs.de 

St. Josef gGmbH · Geschäftsführung: Stefanie Entzmann 
Haußmannstr. 160 · www.st-josefggmbh.de 
Telefon 16 66 50 · info@st-josefggmbh.de

Kindergartenbeauftragte Pastoral
Mareike Gall · Telefon 0176 84 900 100 · mareike.gall@drs.de

Umbau Jugendkirche 
St. Nikolaus

Das neue Jahr bringt auch ganz neue 
Einblicke auf die Baustelle von St. Ni-
kolaus. Das Gerüst ist nun vollständig 
ausgezogen! Die Wandarbeiten sind 
vollständig abgeschlossen. Nur noch 
die Sockelleisten müssen in mühseliger 
Handarbeit angebracht werden. In den 
kommenden Wochen wird nun der Sicht- 
estrich gegossen. Es ist schön zu sehen, 
wie unsere Kirche von Woche zu Woche 
im neuen Glanz erstrahlt. Schon jetzt 

ist bemerkbar, wie viel Licht durch die 
gereinigten Fenster einfällt. Der Raum 
wirkt durch den neuen Putz viel heller 
und einladender. Der Kontrast zur Decke 
bildet sich dabei auch gut ab. Bald wer-
den auch die neuen Bänke und die Be-
leuchtung eingebaut, die das Gesamtbild 
abrunden. Wir freuen uns schon darauf, 
die frisch renovierte Kirche bald wieder 
für Gottesdienste und weitere Angebote 
nutzen zu können. Die Eröffnung ist be-
reits in Planung und verspricht ein fest-
licher Anlass zu werden,   bei dem alle 
willkommen sind, um die Früchte dieser 
umfangreichen Renovierung zu bewun-
dern.
Jugendreferat



Bruder Klaus Heilig Geist Herz Jesu St. Nikolaus

Kirche
Albert-Schäffle-Straße 20 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Boslerstraße 1 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Schurwaldstraße 1 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Werastraße 120

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Silvana Logaridi 

Telefon 98 69 28-20
Fax 98 69 28-29
bruderklaus.stuttgart-ost@
drs.de

Sandra Castelar de Oliveira Louro

Telefon 98 69 28-21
Fax 98 69 28-29
heiliggeist.stuttgart-ost@
drs.de

Silvana Logaridi 

Telefon 98 69 28-20 
Fax 98 69 28-29
herzjesu.stuttgart-ost@ 
drs.de

Gabriela Kirkovski
 
Telefon 98 69 28-30 
Fax 98 69 28-39
stnikolaus.stuttgart-ost@
drs.de

Mo bis Fr 9–12 Uhr 
Mi 14–17 Uhr

Mo bis Fr 9–12 Uhr
Mi 14–17 Uhr
Präsenz in Heilig Geist,
Boslerstraße 1:
Di 8.30–9.30 Uhr

Mo bis Fr 9–12 Uhr
Mi 14–17 Uhr 

Mo bis Fr 9–12 Uhr
Do 14–17 Uhr

Mesnerin/Hausmeisterin
Anja Kapp
Telefon 0174 539 75 48

Mesnerin/Hausmeisterin
Anja Kapp
Telefon 0174 539 75 48

Mesner/Hausmeister 
Fabio Antenucci 
Telefon 01573-8221993
mesnerherzjesu@web.de

Mesnerin/Hausmeisterin 
Sheila Vegas Lopez 
s.vegaslopez@web.de
Telefon 0157-35106677

Kirchenmusikerin
Anna Jerye
anna.jerye@yahoo.de
Telefon 0176-51699073

Kirchenmusikerin
Anna Jerye
anna.jerye@yahoo.de
Telefon 0176-51699073

Organist 
Sergio Orabona
Telefon 46 91 77 24

Chorleiterin 
Gudrun Kohlruss 
Telefon 29 72 74

Chorleiterin 
Mirjam Lotze-Werner 
Telefon 765 58 56

Verwaltungsbeauftragte • Petra Wolpert • Telefon 0160 90484138 • E-Mail petra.wolpert@vzs.drs.de

Referentin für Engagemententwicklung
Angelika Gutmann • Landhausstr. 65 • 70190 Stuttgart • Telefon 0711 986928-33 • E-Mail angelika.gutmann@drs.de

Katholische Sozialstation • Pflegegruppe Stuttgart-Ost • Telefon 26 43 20 • Mobil 0172 730 70 63 
E-Mail: pgost@sozialstationen-stuttgart.de • Internet www.sozialstationen-stuttgart.de

Bankverbindung der GKG Stuttgart-Ost • Ansprechpartnerin: Sandra Louro • Telefon 98 69 28-21 
IBAN: DE52 6005 0101 0004 3945 78 • BIC: SOLADEST600 • BW Bank
Zahlungsempfänger: Katholisches Stadtdekanat - Gesamtkirchengemeinden

Homepage: 
www.kath-kirche-stuttgart-ost.de

Pastorale Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost
Pfarrer Josef Laupheimer • Telefon 420 89 34 • E-Mail josef.laupheimer@drs.de 

Pastoralreferentin Mechthild Carlé • Telefon 98 69 28-41 • E-Mail mechthild.carle@drs.de
Gemeindereferentin Mareike Gall • Telefon 0176 84 900 100 • E-Mail mareike.gall@drs.de

Pfarrvikar Walter Humm • Telefon 960 22 22 • E-Mail walter.humm@kolping-dvrs.de
Pastoralreferentin Dorothea Wiatr • Telefon 98 69 28-31 • E-Mail dorothea.wiatr@drs.de

Pfarrer i.R. Wolfgang Schmitt • Telefon 765 16 34
Pfarrer i.R. Dr. Peter Wloczyk • Telefon 0176 31 70 53 21
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